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Gold für Toggenburger Handwerk
An der Berufsmeisterschaft Swiss Skills reüssierten die regionalen Vertreterinnen und Vertreter aus dem Toggenburg und der Region Wil.

Alec Nedic

Vom 7. bis 11. September fand in
Bern die grösste Schweizer Be-
rufsmeisterschaft Swiss Skills
statt. Den 120 000 Besucherin-
nen und Besuchern, 64 000 da-
von waren Jugendliche und Kin-
der, wurden 150 Lehrberufe vor-
gestellt. Mit 14 Jugendlichen aus
dem Toggenburg und 13 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern
aus dem Raum Wil vertrat talen-
tierter Berufsnachwuchs die
Ostschweizer Regionen.

Erfolgreich waren die Tog-
genburger Vertreterinnen und
Vertreter an den Swiss Skills, ih-
nen reichte es für zwei Podest-
plätze. Was bei den Toggen-
burger Medaillenträgern er-
staunt: Beide lernten im
gleichen Lehrbetrieb, und zwar
bei der Schlegel Holzbau AG in
Wattwil.

— Sandro Moser, Zimmermann
aus Ebersol (Gold)

— Cedric Schläpfer, Zimmer-
mann aus Ulisbach (Bronze)

Patrick Kurmann, der 19-jährige
Schwinger aus Gähwil, der am
Eidgenössischen Schwingfest
antrat, landete bei den Milch-
technologen auf dem 18. Rang.

VierMedaillen
fürWilerinnenundWiler
Die Wiler punkteten mit gleich
vier Medaillen. Zwei davon
glänzten golden. Ihre Besitzer
wurden zu Schweizer Meistern
in ihrem Handwerk gekürt.

— Julian Gemperli, Metallbauer
aus Oberuzwil (Gold)

— Noah Salvisberg, Konstruk-
teur aus Niederhelfenschwil
(Gold)

— Lara Pfister, Kosmetikerin
aus Niederhelfenschwil (Bron-
ze)

— Philipp Kötzel, Boden-Par-
kettleger aus Zuzwil (Bronze)

Der Oberuzwiler Julian Gem-
perli war schon vor der Berufs-
meisterschaft überzeugt, dass er
auf dem Podest landen wird.
Schon seit Beginn seiner Lehre
als Metallbauer bei der Rey Me-
tallbau AG vor drei Jahren
träumt er vom Sieg bei den Swiss
Skills. Umso stolzer sei er jetzt
auf den ersten Platz, auf den er
lange hingearbeitet habe. Gem-
perli sagt: «Der schönste Mo-
ment war, als ich auf das Podest
gestiegen bin. Da wusste ich, es
hat sich gelohnt.»

Aus dem Wettkampf nimmt
Julian Gemperli wichtige Erfah-
rungen mit. Selten musste der
mittlerweile ausgelernte Metall-
bauer unter solch grossem
Druck abliefern. Kein Wunder:
Selbst die kleinsten Fehler ent-
gingen der Jury nicht und führ-
ten allenfalls zum Punkteabzug.
Einzig an der Lehrabschlussprü-
fung sei er noch ein wenig aufge-
regter gewesen, verrät Gemper-
li. «Alles in allem waren die
Swiss Skills für mich eine ein-
drückliche Erfahrung», resü-
miert der beste Nachwuchs-Me-
tallbauer der Schweiz. Gemperli
gefiel die Organisation des Ber-
ner Grossevents, die einen rei-
bungslosen Ablauf der Berufs-
meisterschaft ermöglichte. Er
habe viele neue Leute kennen

gelernt, welche die gleiche Lei-
denschaft zum Beruf teilen wie
er. Das war ein Ansporn für Ju-
lian Gemperli. Er sagt: «Am
Wettbewerb waren alle sehr mo-
tiviert und ich spürte die Freude
an der Arbeit. In der Berufsschu-
le ist das manchmal anders.»

EinTraum
ging inErfüllung
Über eine Goldmedaille durfte
sich auch der Toggenburger
Zimmermann Sandro Moser
freuen. Der Handwerker aus
Ebersol, Gemeinde Neckertal,
absolvierte seine Lehre bei der
Schlegel Holzbau AG in Wattwil.
Während er an seinem ersten
Arbeitstag als Zimmermann-
Schweizer-Meister von seinem
Sieg bei den Swiss Skills erzählt,
scheint er diesen Erfolg noch
nicht ganz realisiert zu haben.
Auf die Frage, wie er sich fühle,
antwortet Sandro Moser: «Die-
ses Gefühl ist unbeschreiblich.
Ich hätte mir niemals vorgestellt,
tatsächlich zu gewinnen.»

Trotzdem reiste der junge
Zimmermann nicht ohne Ambi-
tionen nach Bern. «Ich wollte
gut sein, denn es war schon lan-
ge ein Traum von mir, an diesem
Wettkampf mitzumachen», er-
klärt Moser. Motiviert für den
Anlass habe ihn ein älterer Kol-
lege, der vor zwei Jahren den
Meistertitel als Zimmermann
gewann. Gemeinsam mit Moser
stand auch sein Mitstift Cedric
Schläpfer auf dem Siegertrepp-
chen. Er erzimmerte sich bei
den Swiss Skills den dritten
Platz. Mit den bei brachte die
Wattwiler Firma Schlegel Holz-
bau gleich zwei preisgekrönte
Zimmermänner hervor.

Bei der Bauteilherstellung ist der Zimmermann Sandro Moser aus Ebersol voll konzentriert. Bild: PD

Julian Gemperli hat an den Swiss Skills 2022 Gold bei den Metall-
bauern geholt. Bild: PD

SandroMoser
Goldmedaillengewinner

«DiesesGefühl
ist unbeschreiblich.
Ichhättemir
niemalsvorgestellt,
tatsächlichzu
gewinnen.»

Ein Fest für die neue Wattwiler Sportanlage
Mit einem Festakt wird die neue Sportanlage Rietwis vom 23. bis 25. September eingeweiht.

Die neue Sporthalle als elegan-
ter Kubus zwischen Thur und
Ebnaterstrasse ist ein Hingu-
cker. Mit der versenkten Halle
und dem allseitigen Fenster-
band scheint der Baukörper in
der Landschaft zu schweben.
Um den solitären Bau angelegt
befinden sich die verschiedenen
Aussensportanlagen. Nachdem
die Halle zur schrittweisen Inbe-
triebnahme der Gebäudetech-
nik übergeben wurde, ist das
Projekt nun laut einer Medien-
mitteilung der Gemeinde Watt-
wil mit der Fertigstellung der
Aussenanlagen abgeschlossen.

Aktuell wird die Zeit bis zur
Eröffnungsfeier für Qualitäts-
kontrollen, letzte Retuschen so-
wie für einen punktuellen Test-
betrieb genutzt.

Ortsvereinegestalten
dieEinweihungsfeier
Öffentliche Infrastrukturen die-
nen der Bevölkerung. So organi-
sieren und gestalten einige Orts-
vereine das dreitägige Fest vom
23. bis 25. September. In diesem
Fall liegt die Leitung des OK’s
bei Valentin Koller, Turn- und
Sportverein Wattwil, und Marcel
Erni, Volley Toggenburg. Zu-

sammen mit weiteren Ortsver-
einen haben die beiden ein viel-
seitiges Programm zusammen-
gestellt. Bereits am Freitag
messen sich die gemeldeten
Vereins- und Ad-hoc-Teams in
einem Plausch-Volleyball-Tur-
nier. Zusätzlich gibt es ein Pro-
mi-Volleyball-Spiel. Am Sams-

tagnachmittag wird eine Viel-
zahl von Attraktionen für die
Bevölkerung geboten. So haben
etwa im Anschluss an die Beach-
volleyball-Show interessierte
Kids die Gelegenheit, ein
Schnuppertraining zu absolvie-
ren. Ergänzt wird das Sportpro-
gramm mit einer Darbietung

von Hundesport Toggenburg.
Für aktive Fussballerinnen und
Fussballer gibt es ein Torwand-
schiessen. Am Sonntag wirkt
hier auch die FC-SG-Stürmerin
und 1125-Jahre-Wattwil-Jubilä-
umsbotschafterin Eva Bach-
mann mit.

BrunchundFestakt
amSonntag
Die Wattwiler Landfrauen laden
am Sonntag ab 9 Uhr zu einem
kostenpflichtigen Zmorge-
Brunch. Umrahmt wird der An-
lass von musikalischen Darbie-
tungen der Musikgesellschaft
Wattwil.

Um 11.30 Uhr folgt der offi-
zielle Festakt der Gemeinde mit
Grussbotschaften von Regie-
rungsrat Marc Mächler und
Gemeindepräsident Alois Gun-
zenreiner. Die Schlüsselüberga-
be wird durch Schulratspräsi-
dent Norbert Stieger, Gemein-
derätin Manuela Schatzmann,
Architekt Andreas Cukrowicz
und Generalplaner Stefano
Ghisleni bestritten. Mit athleti-
schen und spielerischen Ele-
menten der Vereinsjugend, wird
die neue Sport- und Freizeitan-
lage feierlich eröffnet. (pd)

Nachdem das Bistro-Kiosk-Gebäude und das Schwimmbad ihrem
Zweck übergeben worden sind, wird nun auch die neue Sporthalle
eingeweiht. Bild: PD

Vier Gründe für eine
Ablehnung der Vereinigung
Bütschwil-Ganterschwil Die
SVP Bütschwil-Ganterschwil
lehnt die Prüfung der Gemein-
devereinigung von Bütschwil-
Ganterschwil mit Lütisburg ab.
Dies haben die Mitglieder per
Handerheben an der Parolen-
fassung vom 1. September im
Restaurant Rössli, Dietfurt, ent-
schieden. Dem Entscheid ging
eine intensive Diskussion vor-
aus. Mit 19 Nein- zu 2 Ja-Stim-
men war das Nein der Mitglie-
der zur Prüfung der Gemeinde-
vereinigung aber eindeutig.

Abgelehnt werde aus mehre-
ren Gründen, wie die Partei
schreibt. Erstens widersprechen
Gemeindefusionen der direkten
Demokratie und dem Föderalis-
mus, da grössere, anonymere
Gemeinden entstehen. So wer-
den der Kanton und seine Ver-
waltung mächtiger. Der Wert
der Stimme des einzelnen Bür-
gers sinkt, Interesse und die
Identifikation mit der Gemein-
de ebenso.

Zweitens sind die Gemein-
den Bütschwil-Ganterschwil
und Lütisburg finanziell gut auf-
gestellt. Es wird also keine «Ent-
schuldungsmillionen» vom
Kanton St.Gallen geben. Drit-
tens befürchtet die SVP, dass es

sich um eine Salamitaktik han-
delt: Kaum war die Zusammen-
führung von Bütschwil und Gan-
terschwil richtig abgeschlossen,
schlagen die Behörden die
nächste Prüfung einer Vereini-
gung vor. Viertens haben Ge-
meindevereinigungen keinen
Spareffekt: Einerseits werden
mögliche Spareffekte nicht um-
gesetzt, andererseits bleiben die
Kosten bei Ausgabenposten wie
Sozialhilfe, Strassenunterhalt
und Schule gleich hoch.

KaumBeteiligungan
gemeinsamenProjekten
Die Ortspartei störe sich daran,
dass nach gescheiterten Abstim-
mungen schon wieder über eine
Prüfung einer Gemeindevereini-
gung abgestimmt wird. Weiter ist
für die SVP Bütschwil-Ganter-
schwil stossend, dass sich der
Gemeinderat Lütisburg über Jah-
re kaum an gemeinsamen Pro-
jekten (Hallenbad, Fussballplatz)
mit Bütschwil-Ganterschwil be-
teiligt habe.

Zusammenfassend ergibt die
Prüfung der Gemeindevereini-
gung keine Vorteile und keinen
Mehrwert für die Bürgerinnen
und Bürger der Gemeinde Büt-
schwil-Ganterschwil. (pd/uh)


